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Ukraine - Hilfe Kallnach – Wie weiter? 
 
Unsere Hilfe ist zu 100% bei den Leuten angekommen, die wir erreichen wollten. In diesem Sinne haben wir unsere 
Ziele erreicht. Auch zeitlich.  
   
Wir haben noch etliche Kleider in Kallnach, die wir in einem 2. Transport nach Bashtanka bringen wollen. Diese Liefe-
rung wird nicht zu spät ankommen. Denn durch die anhaltenden Kämpfe und Zerstörungen, gibt es täglich neue 
Flüchtlinge, die oft nur mit dem Allernötigsten ihre Heime verlassen mussten. Bashtanka ist oft eine erste Anlauf-
stelle für Vertriebene aus den umkämpften Zonen. Bashtanka wird froh sein, auch diese Kleider zu erhalten.  
 
Bashtanka wurde zwar nicht so verheerend getroffen wie die Frontstädte, von denen wir fast täglich hören. Den-
noch, die Schäden und Herausforderungen sind gross.  
 
Darum haben wir uns entschlossen, die Hilfe für Bashtanka noch weiterzuführen.  
 
Wir verfügen über einen Sammelbetrag, der ursprünglich für den Kauf von Hygieneartikel angedacht war, der nun als 
Basis und Beitrag für die Beschaffung eines dringend benötigten Busses dienen soll. Dieser soll die Verbindung der 
umliegenden Dörfer des Distriktes mit dem Verwaltungszentrum, Schulen und Spital sowie Einkaufsmöglichkeiten 
sicherstellen. 
 
Die Spendensammlung wird also weitergehen. Wir hoffen fest, dass wir den vorhandenen Betrag von CHF 1070.— 
erhöhen können. Der  Finanzbedarf für Kauf, Bereitstellung und Überführung beträgt rund  CHF 10'000.--. 
 
Das Couvert liegt weiterhin in der Gemeindeverwaltung auf. Zudem kann das Spendenkonto IBAN ……… (Vermerk 
Ukraine) benutzt werden. Wir danken für Ihren Beitrag! 
 

 

In diesem Sinne 
herzlichen Dank und freundliche Grüsse 
Team Ukraine – Hilfe Kallnach 

 

 
 


